
Landhausstraße Gewerbepark 4  | 15345 Eggersdorf
Tel.: +49 (0) 33 41 / 30 60 00 | Fax: +49 (0) 33 41 / 30 60 022

Beratung-Verkauf-Service
Mobilfunk, Festnetz, Internet

  Reparatur

Installation und Einrichtung
Ihres

DSL-/Glasfaser-Anschlusses
im Haus

AUTOHAUS KALLA GMBH

Prötzeler Chaussee 14

15344 Strausberg (Hauptstandort)

Telefon: 03341 / 3009-0

Trebuser Str. 51

15517 Fürstenwalde

Telefon: 03361 / 76098-0 

www.toyota-kalla.de

Toyota bZ4X  Teamplayer: 18-Zoll- 
Leichtmetallfelgen, Toyota Safety Sense, 
Rückfahrkamera, Smart-Key-System

DER TOYOTA bZ4X:
100 % ELEKTRISCH - 100 % SUV

¹Ein unverbindliches Kilometerleasing-Angebot der Toyota Kreditbank GmbH, Toyota-Allee 5, 50858 Köln für den Toyota bZ4X Teamplayer. Anschaffungspreis: 31.916,60 € zzgl. Überführung, Leasingsonder-
zahlung: 0,00 €, Gesamtbetrag: 14.352,00 € zzgl. Überführung, jährliche Laufleistung: 10.000 km, Vertragslaufzeit: 48 Monate, 48 mtl. Raten à 299,00 €. Das Leasingangebot gilt nur für Privatkunden und nur 
bei Anfrage und Genehmigung bis zum 31.03.2025. Individuelle Preise und Finanzangebote erhalten Sie bei uns.

Energieverbrauch Toyota bZ4X Teamplayer, Elektromotor, 150 kW (204 
PS), 4x2, Basis mit Comfort-Paket: kombiniert: 14,7 kWh/100 km, 
CO�-Emissionen: 0 g/km, CO�-Klasse: A, elektrische Reichweite (EAER): 
504 km und elektrische Reichweite (EAER City): 673 km. Individuell: 
Fahrweise, Geschwindigkeit, Außentemperatur, Topografie und Nutzung 
elektrischer Verbraucher haben Einfluss auf die tatsächliche Reichweite 
und den Stromverbrauch. Abb. zeigt Sonderausstattung.

Toyota Easy Leasing

OHNE
ANZAHLUNG

Toyota bZ4X Teamplayer 

299 €¹
mtl. leasen

zzgl. Überführung/Wartung�

WOW!

15
BIS ZU

JAHRE
GARANTIE
TOYOTA
RELAX

Neuer Zeitplan für Baurecht zum 
Oberschulstandort auf dem KWO-Gelände
Die Hauptausschüsse der Gemein-
den Hoppegarten und Neuenhagen 
haben die nächsten Schritte für den 
geplanten Oberschulbau auf dem 
Hoppegartener KWO-Gelände 
besprochen. Neben den jeweiligen 
Ausschussmitgliedern, Vertretern 
beider Verwaltungen, waren die 
Bürgermeister beider Kommunen 
und zwei Vertretern des Landkreises 
anwesend. Der Landkreis als zu-
künftiger Schulträger soll die Schule 
bauen und finanzieren, nachdem 

Hoppegarten Baurecht geschaffen 
hat. Vor zahlreichen Gästen stellte 
die zuständige Fachabteilung der 
Gemeinde Hoppegarten in der 
öffentlichen Sitzung den aktuellen 
Arbeitsstand dar. In der 5. Kalender-
woche werde ein Verkehrsgutachten 
erwartet. Darin sollen Aussagen zur 
Zuwegung über die Virchowstraße, 
die zur Hälfte zur Gemarkung Neu-
enhagen und zur anderen Hälfte zu 
Hoppegarten gehört, enthalten sein.

 Lesen Sie weiter auf der Seite 14!



Januar 2025 Seite 2

Liebe Nachbarn (garstige eingeschlossen),

ich möchte mich selbst zitieren (einen Absatz aus meinem No-

vember 2024-Beitrag): (...) Im September 2024 konnte man in der

Presse lesen, wie die Ampel die Wähler betrügt. Da wird doch

tatsächlich eine Seite im Internet betrieben, wo man Anleitung

bekommt, wie man seine Abschiebung verhindern kann, obwohl

man sich unerlaubt in Deutschland aufhält. Die Tipps gibt es in

acht Sprachen, damit auch alle verstehen, wie sie Deutschland zum

Narren halten können. Diese Internet-Seite nennt sich „Handbook

Germany“ und wird in Verantwortung der SPD-Migrationsbeauf-

tragten Reem Alabali-Radovan betrieben. Im Jahr 2022 überwies

sie 777.000 Euro und im Jahr 2023 nochmals 300.000 Euro an

dieses Handbuch. Zu den Ratschlägen gehören: Man solle seinen

Pass wegwerfen, denn ohne Pass keine Abschiebung. Oder man

keine Abschiebung. Wer es nicht glauben kann: handbookgerma-

ny.de. Sollte euch ein Politiker begegnen, fragt ihn doch einfach

mal nach diesem Handbuch. Ob er/sie wohl davon weiß? (...)

-

ports“ ein Artikel zu getragenen Corona-Schutzmasken. Die For-

scher aus Osaka hatten sowohl auf den Außen- als auch auf den

Innenseiten der Masken zahlreiche Bakterienarten und Pilzkolo-

nien gefunden. Beispiele sind Bacillus cereus, der Durchfall und

Erbrechen auslösen kann, Bacillus staphylococcus saprophyticus,

Verursacher von Harnwegsinfektionen und der pathogene Schim-

melpilz Aspergius.

Im Februar 2024 konnte man im Internet lesen: Der Physik-No-

belpreisträger und ehemalige Energieminister der USA, Steven

Chu, hat die Grünen scharf kritisiert. Sie verbreiten „viele Falsch-

informationen“ und verstünden die Realität nicht. Vielen der Grü-

nen fehle es einfach an Vernunft. Chu war Energieminister unter

Obama von 2009 bis 2013.

Im Bundestag hat im Dezember 2024 ein Abgeordneter Nachhilfe

Ursprungs und nur 4% menschengemacht. Also weltweit sind

0,04% und davon wiederum nur 4%, also 0,04 mal 4% gleich

liefert der Vulkanismus. Deutschlands Anteil beträgt an diesen

-

ligen CO2-Ausstoß von 0,000028%. Den „Rest“ stoßen andere

-

these.

Neulich lief mal wieder eine Talkshow, wo ein sehr von sich über-

zeugter Gast erklären musste, dass Matheunterricht völlig über-

bewertet sei. Für mich der Moment wegzuschalten.

Etwas Schönes habe ich mir aber auch gegönnt. In der Vorweih-

nachtszeit war ich im Puppentheater. Die Tränklers waren in Neu-

Grüße an alle Tapferen. Eure Querela M

für Gehirn und Gedächtnis

SRB-BOOSTER
Telekom verbessert Mobilfunkversorgung 

im Landkreis Märkisch-Oderland
Die Mobilfunkversorgung im 
Landkreis Märkisch-Oderland 
ist jetzt noch besser. Die Telekom 
hat dafür in den vergangenen 
zwei Monaten einen Standort mit 
LTE erweitert. Durch den Ausbau 
steigt die Mobilfunk-Abdeckung 
im Landkreis in der Fläche und 
es steht insgesamt auch mehr 
Bandbreite zur Verfügung. Auch 
der Empfang in Gebäuden ver-
bessert sich. Der Standort steht in 
Fredersdorf-Vogelsdorf. Dieser  
Standort dient zudem der Ver-
sorgung entlang der Autobahn 
A10 sowie der Versorgung der 
Bahnstrecke Brandenburg-Nord-
Berlin. „Der Bedarf an Bandbrei-
te nimmt ständig zu – rund 30 
Prozent pro Jahr. Deshalb ma-
chen wir beim Mobilfunkausbau 
weiter Tempo“, sagt Georg von 
Wagner, Unternehmenssprecher 
Deutsche Telekom.
Die Telekom betreibt im Land-
kreis Märkisch-Oderland jetzt 
91 Standorte. Die Haushalts-

abdeckung liegt bei rund 99 
Prozent. Bis 2026 sollen weitere 
42 Standorte hinzukommen. Zu-
sätzlich sind an acht Funkmasten 
Erweiterungen mit LTE oder 5G 
geplant. Hierbei ist die Telekom 
auf die Zusammenarbeit mit den 
Kommunen oder Eigentümer 
angewiesen, um notwendige Flä-
chen für neue Standorte anmieten 
zu können. Wer eine Fläche für 
einen Dach- oder Mast-Standort 
vermieten möchte, kann sich an 
die Deutsche Funkturm wenden: 
www.dfmg.de/standortangebot. 
Die Deutsche Funkturm baut die 
Mobilfunkstandorte der Telekom. 
Aktuell hat die Telekom mehr 
als 36.000 Mobilfunkstandorte 
in Betrieb. Zusätzlich baut das 
Unternehmen jährlich rund 1.500 
neue Standorte.
Wer mehr über die Verfügbarkeit 
von Mobilfunk an seinem Wohn-
ort erfahren will, kann sich unter 
www.telekom.de/netzausbau 
informieren.
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von Jörg Wagner

Willkommen im Jahr 2025

Zwickt der Fuß? –
Kommen Sie vorbei!

August-Bebel-Str. 12 
Strausberg,

neben der Augenklinik

0 33 41/2 01 48 69

podologiestrausberg@ 
outlook.de

Privatzahler und 
Kassenpatienten

Wir freuen uns auf Sie!

Die SRB-Zeitung auf facebook:
www.facebook.com/SRB Zeitung

Wird 
Ihnen gefallen!

Seit unserer letzten Ausgabe im vo-
rigen Jahr sind gerade einmal vier 
Wochen vergangen, aber in dieser 
Zeit sind Sachen passiert, die für 
gut ein halbes Jahr reichen würden. 
Das ging los mit der Terrorfahrt auf 
den Magdeburger Weihnachtsmarkt. 
Der Täter ist bekannt, seine Tat 
unzweideutig, dennoch ist ihm noch 
kein Prozess gemacht. 
Willkommen im Jahr 2025.
Dann die unsägliche Silvesternacht 
in Berlin. Da wird auf offener Straße 
in Problembezirken Krieg gespielt. 
Einige von den Tätern werden fest-
genommen. Ihre Namen erst nach 
intensiver Nachfrage veröffentlicht. 
Einer von ihnen wurde sogar durch 
sein eigenes Video überführt, wie 
er eine Rakete gezielt in ein Fenster 
eines Wohnhauses schießt. Kon-
sequenzen bisher? Nahezu keine. 
Willkommen im Jahr 2025.
Der Krieg in der Ukraine geht nach 
wie vor mit unveränderter Schärfe 
weiter. Donald Trump, der Mann, 
der vielen die Hoffnung gab, nach 
seiner Wahl zum US-Präsidenten 
alles so schnell wie möglich zu 
beenden, zeigt nun amerikanisches 
Interesse an Grönland, dem Pana-
makanal und sogar Kanada. Waffen-
gewalt schließt er nicht aus. 
Willkommen im Jahr 2025.
In der „Welt“ aus dem Springerver-
lag meldet sich Elon Musk zu Wort 
und wirbt offen für Stimmen für die 
AfD bei der Bundestagswahl. Und 
deutsche Politiker samt der Me-
dienlandschaft kollabieren förmlich 
und klagen über Einmischung in den 
einheimischen Wahlkampf. Aller-
dings lassen sie dabei vollkommen 
außer Acht, dass sich Bundeskanzler 
Olaf Scholz vor nicht allzulanger 
Zeit in den Vereinigten Staaten für 
Trumps Gegenspielerin eingesetzt 
hat. Das macht mir Angst. Sollte 

denn Vergesslichkeit tatsächlich 
ansteckend sein? 
Überhaupt ist Elon Musk in den 
letzten Wochen dauerhaft in den 
Medien präsent. Auf seinem eige-
nen Nachrichtenkanal trennt er 
sich von den sogenannten „Fak-
tencheckern“. Und das im Namen 
der Meinungsfreiheit. Obwohl das 
vorerst nur in den USA gilt, laufen 
die hiesigen Politiker und Medien 
dagegen Sturm. Warum wohl? 
Willkommen im Jahr 2025.
Angst macht mir die immer mehr 
zunehmende Verrohung im Umgang 
miteinander. Da fliegt Christian 
Lindner eine Schaumtorte um die 
Ohren, die noch nicht mal von ei-
nem guten Konditor stammte. Da 
werden sogenannte „Aktivisten“ 
aus dem ganzen Land mit Bussen 
zum Parteitag der Blauen nach 
Riesa gekarrt, um zu stören. Da 
wird in der Hauptstadt bei der 
Gedenkveranstaltung für Karl und 
Rosa provoziert ohne Ende. Und 
das alles im Namen der Verteidigung 
„unserer“ Demokratie. 
Willkommen im Jahr 2025.
Aber ab und an kann man auch noch 
was lernen. Ich habe erst durch Frau 
Weidel erfahren, dass Hitler doch 
tatsächlich ein Kommunist gewesen 
sein soll. Aber ist ja auch irgendwie 
logisch, darum hat er damals auch 
Jagd auf Kommunisten gemacht 
und viele von ihnen hinrichten las-
sen. So kann man Geschichte auch 
umdeuten. 
Willkommen im Jahr 2025.
Bei all den üblen Ereignissen darf 
natürlich auch der Fußball nicht 
fehlen. Da entscheidet das Sport-
gericht, daß eine Gäste-Mannschaft 
drei Punkte zugeschrieben bekommt, 
obwohl das Spiel 1:1 ausgegangen 
ist. Der Grund war der Wurf eines 
Feuerzeuges aus dem Block der 
Gastgeber, der den Torwart der 
Gäste mit einem Hauch touchierte. 
Nach kurzer Überlegung brach die-
ser dann zusammen und ließ sich gar 
in ein Krankenhaus transportieren. 
Nach längerer Unterbrechung wur-
de das Spiel für wenige Minuten mit 
einem „Nichtangriffspakt“ zu Ende 
gebracht. Der Täter wurde ausfindig 
gemacht und wird für seine Missetat 
zur Verantwortung gezogen. Dass 
der Tormann für die Oscarverlei-
hung vorgeschlagen wird, ist wohl 
eher ein Gerücht. Die Gastgeber 
legten gegen das Urteil Berufung 
ein und nun muss sich eine weitere 
Gerichtsbarkeit erneut mit diesem 
Vorgang befassen und ein Urteil 
sprechen. 
Willkommen im Jahr 2025.



KLEINANZEIGEN GANZ PERSÖNLICH

Onkel sucht für Nichte ETW zum 
Kauf. Dr. Lukas, 0179 - 149 72 42
oder heimat-brb@gmx.de

Mobile Fußpflege von erfahrener 
Fußpflegerin Stephanie Bechmann

0177 - 611 57 77

Auto & Mobiles

Immobilien

Dienstleistungen

Suche Freizeitpartner mit Herz und 
Verstand, Ü60 und fit, kein finanz. 
Interesse. 

Zuschriften bitte an den
Hauke-Verlag

Alte Langewahler Chaussee 44
15517 Fürstenwalde

Chiffre: 2222

Freizeitpartner

Wald-Wiese-Acker, privat kauft
Grundstücke aller Art

030 - 65 48 69 90

Privat kauft Antiquitäten aller Art 
und Kunst. Bitte alles anbieten! 
                           030 - 65 48 69 90

Ankauf

Sebastian Richter
Strausberger Unternehmer

(SR Gebäudereinigung)

Mit wem möchten Sie einmal für 
einen Tag im Leben tauschen?
Mit niemandem. Ich liebe mein 
Leben, mit allen Ecken und Kan-
ten.
Was darf nie in Ihrem Kühl-
schrank fehlen?
Das Licht.
Was war bisher die größte Be-
strafung für Sie?
Warten.
Wen möchten Sie nie allein in 
der Sauna treffen?
Die Teletubbies.
Was war der wertvollste Tipp, 
den Ihnen Ihre Eltern gegeben 
haben?
In meinem Fall waren es meine 
Großeltern. Sie haben mir geraten, 
etwas Solides zu lernen.
Was war bisher Ihre größte 
Heldentat im Leben?
Jeden Morgen aufzustehen.
Was möchten Sie können, was 
Sie bisher nicht können?
Motorrad fahren.
Was ist für Sie die beste Erfin-
dung der Menschheit?
Der Schwamm.
Wenn Sie könnten, was würden 
Sie zuerst in Deutschland ver-
ändern?
Die Bürokratie eindämmen.
Wobei können Sie am besten 
entspannen?
Bei der Arbeit.
Was war die größte Dumm-
heit, die Sie im Leben gemacht 
haben?
Fehler macht jeder. Daraus lernen 
wir.
Was ist Ihr Lieblingswort?
Schön, schön, schön.
Wenn Sie eine zweite Staatsbür-
gerschaft annehmen müßten, 
welche wäre das?
Die spanische.

PAPIER!

WIR 
LIEBEN

Und so bleibt‘s auch!

INFORMATOR

Altlandsberg: Auf Grund um-
fassender Modernisierungsmaß-
nahmen an der IT-Infrastruktur 
bleibt das Rathaus
der Stadt Altlandsberg am 06. 
und 07.03.2025 jeweils ganz-
tägig geschlossen. Die Mitar-
beitenden der Stadtverwaltung 
sind an diesen Tagen weder 
telefonisch noch per E-Mail 
erreichbar. Bürgerinnen und 
Bürger werden gebeten, dies 
bei der Planung von Behörden-
gängen bzw. Erledigungen zu 
berücksichtigen. Die Arbeiten 
sind ein essenzieller Schritt, um 
die technischen Grundlagen für 
eine moderne und leistungsfähi-
ge Verwaltung zu schaffen. 
Ab Montag, 10.03.2025, sind 
die Mitarbeitenden in den Fach-
abteilungen wieder wie gewohnt 
erreichbar.
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Die Touristinformation der Stadt 
Strausberg hat Anfang des Jahres 
ihren neuen Standort im Stadtmuse-
um zum ersten Mal geöffnet. Sie ist 
über den Jahreswechsel umgezogen, 
nachdem der alte Sitz in dem kleinen 
Häuschen an der Straßenbahnend-
haltestelle am Lustgarten Mitte De-
zember 2024 aufgegeben wurde.
Kenntlich gemacht wird der neue 
Sitz durch zwei große Banner mit 
einem „i“ für Information sowie 
mit einem Schild, auf dem die 
Öffnungszeiten stehen: Dienstag 
bis Sonnabend von 10 bis 15 Uhr. 
Ab Mai hat die Touristinformation 

Touristinformation ab sofort im Stadtmuseum
dienstags bis freitags von 10 bis 16 
Uhr und sonnabends sowie sonntags 
von 10 bis 15 Uhr geöffnet.
Der Raum für die Besucher befindet 
sich im Erdgeschoss des Museums, 
am Ende des Korridors. Die Tourist-
info kann allen Anliegen der Gäste 
gerecht werden. Ihre Einrichtung 
wird schrittweise ergänzt. 
Ob der neue Standort tatsächlich wie 
gewünscht angenommen wird oder 
ob es sich lediglich um eine Einspa-
rungsmaßnahme seitens der Stadt 
handelt, wird die Zukunft zeigen.

Foto: 
Stadtverwaltung Strausberg

Zu Beginn des Jahres 2024 hatte 
Strausberg 28.132 Einwohner, 
am Silvestertag waren es 28.355. 
Es  wurden im vergangenen Jahr 
94 Geburten und 218 Sterbefälle 
registriert. 

Der Zuzug wird mit 1.706 bezif-
fert, der Wegzug mit 1.250. Es 
gab 1.005 Personen, die ihren 
Wohnsitz innerhalb der Stadt 
wechselten. 
Der Anteil an Ausländern bei den 

Bewegungen: Bei den Zuzügen 
waren es 466, das entspricht ei-
nem Anteil von 27 Prozent. Bei 
den Wegzügen waren es 278, das 
entspricht 44 Prozent.
7.236 Strausbergerinnen und 

Strausberger haben ein Alter von 
41 bis 60 Jahren. 
Nahezu gleich groß sind die 
Altersgruppen 61 bis 80 (6.846) 
und 19 bis 40 (6.832). 

Bürgerbüro Strausberg

Einwohnerbewegungen 2024 in Strausberg

Und wieder ist ein Jahr zu Ende. 
2024 wurden unserem Verein 
Helfen – Hilft e.V. einige Steine 
in den Weg gelegt. Meist waren 
es Paletten mit Pflastersteinen, 
aber auch der über Monate nicht 
verfügbare Gehweg vor und zu 
unserem Verein. Auch im priva-
ten Bereich gab es leider viele 
Höhen, Tiefen und Verluste. 
Dennoch haben wir unser Bestes 
gegeben, um unsere Kunden be-
dienen zu können. So haben wir 
die Waren mit dem Handwagen 
und mit einer Schubkarre quer 
durch die Baustelle befördert. 

Statt Hilfe, gab es hier noch un-
angebrachte Sprüche von allen 
Seiten. Um so dankbarer sind 
wir für unsere ehrenamtlichen 
Mitarbeitern, welche sich drei 
Mal pro Woche in ihrer Freizeit 
in den Verein stellen und die 
Waren an die Hilfebedürftigen 
verteilen.
Unser besonderer Dank geht in 
diesem Jahr an:
die Neuapostolische Kirche aus 
Strausberg, welche uns mit 20 
prall gefüllten Beuteln aus Le-
bensmittelspenden unterstützt 
hat.

20 weitere liebevoll zusammen-
gestellte individuelle Beutel gab 
es vom Verein „Hand in Hand 
e.V.“ aus Altlandsberg für aus-
gesuchte besonders bedürftige 
Personen Eine Privatperson 
spendete fünf volle Überra-
schungsbeutel zu Weihnachten 
für besonders stark bedürfti-
ge Kunden. Wie auch in den 
letzten Jahren, gab es wieder 
wunderschöne handgestrickte 
Sachen von den Strickfrauen aus 
Bruchmühle.
Füreinander da zu sein und sich 
gegenseitig zu unterstützen, tut 

niemandem weh. Und wenn 
man sich nur ein paar Minuten 
Zeit nimmt und ein offenes Ohr 
für die Belange, Freuden oder 
Sorgen der Mitmenschen hat. Es 
müssen nicht immer materielle 
Dinge sein, ein Lächeln oder eine 
Umarmung wärmt die Herzen oft 
viel mehr.
Wir wünschen allen Menschen 
ein gutes und vor allem gesundes 
neues Jahr!
Liebe Grüße vom Vorstand, 
vertreten durch Lutz und Adel-
heid Wagner sowie Marcus 
Aldinger

Helfen – Hilft e.V. Altlandsberg - 
Herzlichen Dank an alle Unterstützer und Spender

Ablagestellen SRB-ZeitungFür den Fall, dass Sie die SRB-Zei-
tung mal nicht in Ihrem Briefkasten 
finden, bestücken wir sofort nach 
Erscheinung regelmäßig folgende 
Ablagestellen:

Neuenhagen:
- Bürgerbüro im Rathaus
- Bürohaus 

(Rosa-Luxemburg-  Damm 1)
- Bäcker Hennig 

(Eisenbahnstraße)
- Viticula

Fredersdorf
- Katharinenhof

Strausberg:
-	 Volksbankfiliale Vorstadt
- Bäcker Hennig 

(Artur-Becker-Straße)
- Bäcker Klein
-	 ProCurand (Wriezener Str.)
- Pavillon am Lustgarten
- Sports Life (Kastanienallee)
- Sportwelt (SEP)

Altlandsberg:
- Touristinfo Schlossgut
- Rathaus
- Verein „Helfen Hilft“ 

(Berliner Straße)

Wer Interesse hat, zukünftig unser 
Blatt in seinem Geschäft kostenfrei 
auszulegen, kann sich gerne per 
Mail  melden!   
SRB-Zeitung@web.de

- Friseur La Belle Poule

Bruchmühle
- Bäcker Hennig
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WETTBEWERB 
Es finden vier Crossläufe in den Landkreisen MOL und LOS statt. 
Von diesen müssen drei absolviert werden, um an der 
Pokalwertung teilzunehmen.  
Die drei besten Läufe gehen in die Wertung ein.

WERTUNG 
Pokale sind für die drei Erstplatzierten folgender Altersklassen 
ausgeschrieben: 
U8 – U16, U18, U20, W20, W30, W40, W50, W60, W70,W80, M20, 
M30, M40, M50, M60, M70, M80 
Die Ehrung erfolgt beim vierten Lauf in Strausberg. 

Urkunden werden für jeden Lauf an die drei Erstplatzierten der 
Altersklassen laut Pokalwertung ausgegeben.

STARTGEBÜHREN

U8-U16: 2 € U18-U20: 3 € Erwachsene: 4 € 

ABLAUF

Alle Veranstaltungen beginnen um 10:00 Uhr. 
Streckenlängen von 500 m für U8 bis 6 km Erwachsene. 

Die komplette Ausschreibung kann unter 
www.leichtathletik-strausberg.de abgerufen werden.

TERMINE
1. Lauf in Schöneiche

Datum: Sonntag, 23.02.25
Ausrichter: IGL Schöneiche 
Ort: Friedrich - Ludwig - Jahn Sportplatz, Babickstaße 

15566 Schöneiche 
Strecken: Stadion-Cross (überwiegend abseits der Tartanbahn) 

2. Lauf in Neuenhagen
Datum: Samstag, 01.03.25
Ausrichter: SG Rot-Weiß Neuenhagen 
Ort: Trainierbahn Neuenhagen – Hönower Chaussee 

Ecke Entrichstr. / Zugang über Parkplatz (Gaststätte) 
Strecken: unbefestigte Waldwege, teilweise flache Strecke 

bzw. welliges Profil - kleine Anstiege 

3. Lauf in Erkner
Datum: Samstag, 15.03.25
Ausrichter: SG Chemie Erkner 
Ort: Parkplatz am Löcknitzidyll, von der Autobahn 

Abfahrt Erkner in Richtung Erkner kommend 
direkt nach dem Ortseingangsschild 

Strecken: überwiegend Waldwege 

4. Lauf in Strausberg
Datum: Samstag, 29.03.25
Ausrichter: KSC Strausberg 
Ort: Strausberg, SEP-Gelände,  

Nähe Tennis-/ Baseballplatz 
(Parkplätze gegenüber vom Tennisplatz) 

Strecken: Flache Feld- und Waldwege mit Hindernissen 



Toyota Easy Finanzierung

0%
FINANZIERUNG
OHNE ANZAHLUNG

Toyota C-HR Plug-in Hybrid

349 €¹
mtl.

zzgl. Überführung

Unser Finanzierungs-Angebot¹:

Fahrzeugpreis²  zzgl. Überführung 39.990,00 € abzgl. Aktionsrabatt 792,74 € Anzahlung 0,00 €

einmalige Schlussrate 22.794,26 € Nettodarlehensbetrag 39.197,26 € Gesamtbetrag zzgl. Überführung 39.197,26 €

Vertragslaufzeit 48 Monate gebundener Sollzins 0,00 % 0,00 %

47 monatl. Raten à 349,00 €

Toyota C-HR Plug-in Hybrid 5-Türer Flow: Smart-Key-System, Innenspiegel, automatisch und stufenlos abblendbar, Lenkrad,
beheizbar, 17-Zoll-Leichtmetallfelgen

Energieverbrauch Toyota C-HR Plug-in Hybrid 5-Türer Flow, 2,0-l-VVT-i, Benzinmotor 112 kW (152 PS) und Elektromotor 120 kW
(163 PS), Systemleistung 164 kW (223 PS), stufenloses Automatikgetriebe (4x2), gewichtet, kombiniert: 0,8 l/100 km und 14,7
kWh/100 km; CO2-Emissionen gewichtet kombiniert: 17 g/km; CO2
entladener Batterie kombiniert: 4,7 l/100 km; elektrische Reichweite (EAER): 68 km und elektrische Reichweite (EAER City): 106

auf die tatsächliche Reichweite und den Stromverbrauch. Abb. zeigt Sonderausstattung.

¹Ein unverbindliches Finanzierungsangebot der Toyota Kreditbank GmbH, Toyota-Allee 5, 50858 Köln für den Toyota C-HR Plug-in Hybrid 5-Türer
Flow. Das Finanzierungsangebot gilt bei Anfrage und Genehmigung bis zum 31.03.2025 und entspricht dem Beispiel nach § 17 Abs. 4 PAngV.
Individuelle Preise und Finanzangebote erhalten Sie bei uns.
²Unverbindliche Preisempfehlung der Toyota Deutschland GmbH, Toyota-Allee 2, 50858 Köln, inkl. MwSt., zzgl. Überführung.
Wir vermitteln ausschließlich Darlehensverträge der Toyota Kreditbank GmbH.



Wir suchen Mitarbeiter 
zur Teamverstärkung!

24.-28. März 2025
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Strausbergs Lebens-Räume für jeden Anlass
Ab Februar zieht wieder Leben 
ein, in das ehemalige Plauder-
stübchen am Wirtschaftsweg 
70 in Strausberg. Nachdem die 
STEREMAT gemeinnützige 
Beschäftigungsgesellschaft mbH 
dort in Liquidation gehen mus-
ste, hat sich Christian „Schlatti“ 
Schlatter entschlossen, die Idee 
einer Begegnungsstätte nicht 
endgültig sterben zu lassen. Der 
erfahrende Veranstaltungsprofi 
und Gastronom hat Ende des ver-
gangenen Jahres also kurzerhand 
die Regie dort übernommen und 
bietet die Räume für die allge-
meine Nutzung an. Der Begriff 
„Mehrzweckhaus“ kommt nicht 
von ungefähr. Räume von 20 

bis 90 Quadratmetern bilden die 
ideale Grundlage für vielfältige 
Aktivitäten. Egal ob für Familien-
treffen, Yoga- oder Tanzgruppen, 
Versammlungen oder Tagungen 
– es sollte passen. Auch Vereine, 
Dartspieler oder einfach nur 
Kaffeetrinker können hier ein 
neues Domizil finden. Die Miet-
preise werden vertraglich fixiert 
und dem jeweiligen Zweck und 
Zeitraum angepasst. Auf Wunsch 
kann sogar einfache Kost ange-
boten werden. Durch die Nähe 
zum Gästehaus Strausberg in der 
Kastanienallee 34 B stehen bei 
Bedarf sogar Übernachtungsmög-
lichkeiten zur Verfügung.

Jörg Wagner

Getreu dem Motto 
freundlich – kontaktvoll – leben 

können ab sofort Räume gebucht werden. 
03341 - 30 90 60 oder

0172 - 31 70 973

„Schlatti“ übernimmt symbolisch den Schlüssel von Vorgängerin Petra 
Jentzsch                                                                    Foto: privat

Die kommunalen Behinderten-
beauftragten der Region trafen 
sich Mitte Dezember zum letzten 
Mal in 2024 in Strausberg zu ei-
nem Austausch. Als Tagungsort 
wurde das Kompetenzzentrum 
Demenz ausgewählt, da das 
Thema Demenz für alle als sehr 
wichtig empfunden wurde. Es 
sollte auch immer weiter aus 
einer Tabuzone in den Mittel-
punkt der Gesellschaft rücken, 
waren sich die anwesenden 
Behindertenbeauftragen Janett 
Ohm (Landkreis MOL), Josefine 
Nulle (Schöneiche), Heike Ag-
sten (Petershagen-Eggersdorf), 
Ralf Marquardt (Altlandsberg) 
und Kerstin Wendt (Strausberg) 
und Frank Richter (Neuenhagen) 
einig.
Die Gastgeberinnen Anke Rother 
und Sindy Diermann berichteten 
zunächst über ihre Arbeit im 
Kompetenzzentrum und in der 
Eins-zu-eins-Betreuung bei den 
Erkrankten. Außerdem werden 
dort umfangreiche Informatio-
nen für Angehörige angeboten. 
In Strausberg führen die Mitar-
beiter – einmalig in Berlin und 
Brandenburg –, die Gruppen-

Treffen der kommunalen Behindertenbeauftragten
erkrankte Menschen konfrontiert 
werden. Er führt durch einen ge-
wöhnlichen Tag: Vom Anziehen, 
Frühstücken, Einkaufen, Kochen 
und Backen bis hin zum Abend-
essen. Was so einfach klingt, 
wird zu einer komplizierten 
Herausforderung. Menschen, 
die nicht an Demenz erkrankt 
sind, können durch eigenes 
Ausprobieren nachempfinden, 
wie Symptome einer Demenz 
Alltagssituationen erschweren 
und welche Herausforderungen 
auftreten können. Sie verstehen 
auf einmal, dass sie von ihnen zu 
viel verlangen und fordern. Das 
Team um Rother und Diermann 
bietet auch Schulungen mit ei-
nem mobilen Demenzparcours 
an.
Am Ende der Veranstaltung 
kamen alle Beteiligten überein-
stimmend zu dem Schluss, dass 
sich das Treffen für beide Seiten 
gelohnt hat. Man konnte sich 
über spannende Themen aus-
tauschen und Kontakte knüpfen. 
Es war sicherlich auch nicht der 
letzte Besuch in Strausberg.

Text: Frank Richter
Foto: privat

therapie MAKS® durch, die sie 
den Behindertenbeauftragten 
erläuterten. MAKS® ist eine 
aus vier Modulen bestehende, 
psychosoziale Gruppeninterven-
tion für Menschen mit leichter 
kognitiver Beeinträchtigung 
oder leichter bis mittelschwerer 
Demenz. Die vier Komponenten, 
bestehend aus motorischer (M), 
alltagspraktischer (A) und ko-
gnitiver (K) Förderung sowie ei-

nem sozial-kommunikativen (S) 
Beginn der Anwendungseinheit, 
werden in fester Reihenfolge in 
einer Gruppe von etwa 10 bis 12 
Personen durchgeführt.
Anschließend konnten sich die 
Beauftragten den Demenzpar-
cours anschauen und testen. 
Dieser Parcours ist einmalig 
in Märkisch-Oderland und de-
monstriert eindrucksvoll, mit 
welchen Problemen an Demenz 

Janett Ohm, Anke Rother, Sindy Diermann, Frank Richter, Josefine Nulle, 
Heike Agsten, Ralf Marquardt und Kerstin Wendt (v.l.n.r.)
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Plameco Spanndecken | Golliner Dorfstr. 30 | 17268 Gollin | www.plameco.de

Spanndecken von Plameco:
Urlaub ist immer.

morgen schöner wohnen
Unsere Ausstellung ist nach Vereinbarung geöffnet.

Ruf an oder

komm in die Ausstellung!

0174 27 58 121

Unfallinstandsetzung & Unfallgutachten

Dellenbeseitigung ohne Lackieren 

Felgenaufbereitung Parkrempler

Kratzer im Lack         Rost

ch

k

hten

krempler

D

Martin Schnabel � Spitzmühlenweg 1 � 15344 Strausberg
Tel: 0176 31 38 45 84 | 03341/207 18 54
www.dellentechnik-strausberg.de
Hol- & Bringservice

Beulen, Kratzer, Dellen? 
Wir sind auch 2025 für Sie da!

Unsere Telefonzeiten:
Mo.-Fr. 10:00-12:00 Uhr � Di. und Do. 14:00-17:00 Uhr

§ §
Die Tätigkeitsschwerpunkte der 
Anwaltskanzlei Brause liegen 
im Bereich Verkehrsrecht sowie 
Transport- und Speditionsrecht.
Es werden mit jahrzehntelanger 
Erfahrung Schadenersatzansprü-
che bei Unfällen reguliert, die 
Verteidigung in Bußgeld- und 
Strafsachen übernommen und 
auch Ansprüche beim eigenen 
Versicherer geltend gemacht. 
Wussten Sie, dass auch bei LKW-
Schäden ein Anspruch auf Ausfall-
entschädigung besteht, dies kann 
für einen MB Actros BM 963 pro 
Tag 132,33 EUR betragen. Häufig 
ergibt sich i.V.m. dem Einsatz 
der Fahrzeuge in verschiedenen
Transportunternehmen entspre-
chender Klärungsbedarf, so dass 
bereits mehrere Firmen im hie-
sigen Umland diesbezüglich 
ständig beraten werden. 
Sie senden uns eine Unfallschil-
derung mit Skizze - per Mail unter 
info@ra-brause.de oder per Fax 

03341/3566-715.
Wir prüfen die Erfolgsaussicht 

und bei Übernahme informieren 
wir zum weiteren Vorgehen, 

zu benötigten Unterlagen usw., 
um die Regulierung mit dem 
Versicherer der Gegenseite vor-
zunehmen. Die Ansprüche wer-
den regelmäßig nach deutschen 
Bedingungen beim eintrittspflich-
tigen deutschen Versicherern 
geltend gemacht, der in der Regel 
auch die Kosten der anwaltlichen 
Inanspruchnahme zu tragen hat. 
Lassen Sie sich von einem Anwalt 
vertreten, der allein Ihre Interes-
sen vertritt. Beauftragen Sie einen 
Anwalt, der auf Verkehrsrecht 
spezialisiert ist.

Mitgeteilt von 
Rechtsanwalt  H.-J. Brause

Mitglied der ARGE 
Verkehrsrecht im DAV
Anwaltskanzlei Brause 

15344 Strausberg
Herrenseeallee 15
3. OG im Büroturm
Tel. 03341 / 3042-60
www.ra-brause.de

Unfallschadensregulierung:
entlasten Sie sich und Ihr Fuhrparkmanagement
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Gerade einmal knapp 7 Jahre alt, 
schickt sich der noch junge Neu-
enhagener Cheerleading-Verein 
der SG Rot-Weiß Neuenhagen 
an, sich für die deutsche Mei-

sterschaft zu qualifizieren. In der 
Altersgruppe 6 bis 11 Jahre sind 
mit den „Tiny Rockets“ junge 
Sportlerinnen am Start, die be-
reits mehrjährige Cheerleading-

Tiny Rockets mit Chance auf deutsche Meisterschaft
Cheerleader der SG Rot-Weiß Neuenhagen e.V.:

Erfahrung aufweisen können und 
darüber hinaus viele Meister-
schaften sowie Wettkämpfe be-
sucht haben. So waren die Tiny 
Rockets am 8. Dezember 2024 
in der MBS Arena in Potsdam 
zur Landesmeisterschaft Cheer-
leading gereist. Dort konnte ein 
3. Platz erkämpft werden, der 
die Eintrittskarte für die Regio-
nalmeisterschaften Ost am 25. 
Januar 2025 in Riesa ist. Wenn 
auch in Sachsen die Leistung 
der jungen Athletinnen passt, 
kann ein Ticket zur Deutschen 
Meisterschaft in Ulm gelöst 
werden, die am 29. März 2025 
stattfindet.
„Sollten sich die Tiny Rockets 
für die deutsche Meisterschaft 
qualifizieren, werden hohe Ko-
sten auf uns zukommen“, erklärt 
Christin Swoboda, Trainerin des 
Vereins. Bislang gebe es mit 
„Living in Berlin“ und „REWE 
Schneider“ in Hoppegarten zwar 

größere Sponsoren, jedoch sei 
der Verein generell immer auf 
der Suche nach Sponsoren. Es 
werden neue Trainingsmateri-
alen, wie etwa Matten, aber auch 
Kostüme benötigt, so Swoboda 
weiter. Die Abteilung Cheer-
leading in der SG Rot-Weiß 
Neuenhagen wurde zum 10. 
April 2018 gegründet. Abtei-
lungsleiterin ist Steffi Klein. 
Unter dem Namen „Universe 
Cheerleader“ sind mittlerweile 
ca. 95 Mitglieder aktiv, die von 
neun Trainern betreut werden. 
Montags und donnerstags wird 
in der Sporthalle Gruscheweg 
trainiert. Der Verein besteht aus 
fünf verschiedenen Gruppen, die 
in drei Altersstufen (6-11 Jahre, 
12-15 Jahre, ab 14 Jahre ohne 
Altersgrenze) unterteilt sind.“ 
Interessierte können sich Trai-
ningszeiten auf der Homepage 
des Vereins anschauen.

Erik Koch 
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Der Kreis Märkisch-Oderland 
kommt in die Jahre: Heute leben 
rund 48.200 Menschen im Land-
kreis Märkisch-Oderland, die im 
Rentenalter sind. Ihre Zahl wird 
in fünf Jahren bereits bei rund 
52.600 liegen. Und 2035 werden 
rund 59.600 Menschen der „Ge-
neration Ü67“ angehören – ein 
„Senioren-Plus“ von 24 Prozent 
gegenüber heute. Das geht aus 
einer „Ruhestands-Prognose“ 
hervor, die das Pestel-Institut 
im Auftrag der Gewerkschaft 
Nahrung-Genuss-Gaststätten 
(NGG) gemacht hat.
Die NGG Berlin-Brandenburg 
warnt jetzt vor zu niedrigen Ren-
ten. Es gehe darum, ein „Abrut-
schen der Rente“ zu verhindern: 
„Wer im Alter genug Geld zum 
Leben haben will, muss sich am 
23. Februar darum kümmern. 
Denn wie hoch die gesetzliche 
Rente sein wird, das kann jeder 
mitentscheiden – und zwar per 
Kreuz in der Wahlkabine bei der 
Bundestagswahl. Und die Rente 
ist für alle wichtig – für Jung 
und Alt: für den Azubi in der 
Gastronomie genauso wie für 
den Altgesellen in der Bäckerei 
oder für den Lagerarbeiter in der 
Lebensmittelproduktion“, sagt 
Sebastian Riesner.
Der Geschäftsführer der NGG 
Berlin-Brandenburg richtet des-
halb einen „Renten-Appell“ an 
die Beschäftigten im Landkreis 

Märkisch-Oderland. Sie sollen 
den Wahlkampf nutzen, um 
den Parteien auf den „Renten-
Zahn“ zu fühlen: „Wer im Kreis 
Märkisch-Oderland für den Bun-
destag kandidiert, muss Farbe 
bekennen. Die entscheidende 
Frage beim Straßenwahlkampf 
im Kreis Märkisch-Oderland ist: 
Wie hoch wollen die Bundes-
tagskandidaten die Rentenlatte 
legen?“
Denn der neue Bundestag und 
die Bundesregierung müssten 
dringend eine Rentenreform 
anpacken. „Der wichtigste Punkt 
dabei ist das Rentenniveau: Je 
höher es ist, desto mehr Geld 
haben die Senioren im Porte-
monnaie. Da geht es um jeden 
Prozentpunkt – auch hinterm 
Komma“, so Sebastian Riesner. 
Hier müsse es eine Haltelinie 
nach unten geben: „Unter 48 
Prozent darf das Rentenniveau 
nicht sacken. Sonst rutschen 
nämlich noch mehr Menschen 
in die Altersarmut“, sagt der Ge-
werkschafter. Die NGG Berlin-
Brandenburg fordert, dass das 
Rentenniveau zukünftig auch 
wieder auf 50 Prozent und höher 
steigen muss.
Neben diesem „Prozent-Check“ 
zur Rentenhöhe gehe es auch dar-
um, die Positionen der Parteien 
zum geplanten Renteneintrittsal-
ter abzuklopfen: „Ab wann sollen 
die Menschen ohne Abschläge in 

Rente gehen können? – Genau 
diese Frage sollten die Beschäf-
tigten den Bundestagskandidaten 
im Kreis Märkisch-Oderland 
ebenfalls stellen – und zwar bei 
jeder Gelegenheit, die sich bis zur 
Bundestagswahl bietet“, fordert 
Sebastian Riesner.
Parteien, die versuchten, das 
Renteneintrittsalter nach oben zu 
schrauben, machten eine „Weit-
weg-Politik vom Arbeitsleben 
der Menschen“. Schon die Rente 
mit 67 sei für viele jetzt uner-
reichbar. „Vom Koch bis zum 
Produktionshelfer, der Tag für 
Tag in der Lebensmittelindustrie 
am Band steht: Viele, die dauer-
haft anstrengende Arbeit leisten, 
sind oft schon viel früher am 
Ende“, so Sebastian Riesner.
Außerdem fordert die NGG 
Berlin-Brandenburg einen 
„Rententopf für alle“: „Von der 
Rechtsanwältin bis zum Lebens-
mitteltechniker, von der Köchin, 
Kellnerin und Konditorin bis 
zum Arzt, Apotheker und Archi-
tekten – für alle muss es künftig 
eine Rentenkasse geben“, sagt 
NGG-Geschäftsführer Riesner. 
Wichtig sei darüber hinaus, 
die Rente „finanziell auf solide 
Füße zu stellen“. Einer Aktien-
rente erteilt die NGG Berlin-
Brandenburg damit eine klare 
Absage: „Die gesetzliche Rente 
mit ihren Beiträgen, für die Be-
schäftigte hart gearbeitet haben, 

hat an der Börse nichts zu suchen. 
Sie darf nicht – in Aktienpakete 
verpackt – gehandelt werden“, 
so Riesner. Auch das von CDU/
CSU-Kanzlerkandidat Friedrich 
Merz im Wahlkampf jetzt ge-
forderte staatliche Aktien-Depot 
für Kinder sei nichts anderes als 
„der Beginn eines schleichenden 
Ausstiegs aus der gesetzlichen 
Rentenversicherung“.
Entscheidend für eine Rente, die 
zum Leben reicht, sei vor allem 
aber auch ein guter Lohn. Wer 
heute zum Mindestlohn arbeite, 
rutsche im Alter „schnurstracks 
in die Armut“. Aktuell gibt es 
nach Berechnungen, die das 
Pestel-Institut für die NGG ge-
macht hat, rund 15.700 Jobs im 
Landkreis Märkisch-Oderland, in 
denen die Menschen weniger als 
15 Euro pro Stunde verdienen.
„So ein Niedriglohn ist nichts 
anderes als eine Armutsfalle fürs 
Alter“, sagt Riesner. Ziel müsse 
es sein, mehr Jobs zu haben, in 
denen der Tariflohn gezahlt wer-
de. Auch darum gehe es bei der 
Bundestagswahl. „Das Stichwort 
heißt: Bundestariftreuegesetz. 
Auch darauf warten viele Nied-
riglohn-Beschäftigte im Kreis 
Märkisch-Oderland“, sagt Se-
bastian Riesner. Es gehe darum, 
dass bei öffentlichen Aufträgen 
künftig konsequent der Tariflohn 
gezahlt werde. 

Sebastian Riesner (NGG)

Bundestagskandidaten auf den „Renten-Zahn“ fühlen
 2035 werden im Kreis MOL 59.600 Menschen im Rentenalter sein

Bitte bevorzugen Sie im Wo-
chenverlauf die 24/7 Windener-
gie neuer 400 Meter WEA (z.B. 
1.800 Stück in Bayern oder im 
Wochenverlauf windreiche Tage 
(Auch sinkender, niedriger oder 
wieder steigender Barometer-
Wert ergibt die regionalen Zeiten 
mit viel Wind auf Nabenhöhe 
vorhandener WEA). Nutzen Sie 
bitte möglichst täglich die solar-
stromreiche Zeit von 10:47  bis 
16:07 für Ihren Stromverbrauch 
und meiden Sie 6:07 bis 10:37 
sowie 17:07 bis 23:07 . Bitte 
Stromgedacht-APP beachten.

KLEINANZEIGE

Harald Coners, Uplengen

Fortsetzung von Seite 1:
Nach der Auswertung des Gut-
achtens durch Hoppegarten, 
ist geplant, den Neuenhagener 
Fachkollegen die Ergebnisse 
Ende Februar beziehungsweise 
Anfang März vorzustellen. Hop-
pegartens Bürgermeister Sven 
Siebert rechne damit, dass ein 
Bebauungsplan vor der Sommer-
pause für die Hoppegartener Ge-
meindevertreter abstimmungsreif 
ist. Die Neuenhagener Vertreter 
drangen angesichts dieser wei-
teren Verzögerung geschlossen 
zur Eile. Sie bestanden darauf, 
absehbare Konflikte von vorn-

herein auszuschließen und eine 
verträgliche Verkehrslösung in 
den Entwurf aufzunehmen. Wei-
tere Verzögerungen, durch die 
nunmehr von der Hoppegartener 
Seite geforderte „ergebnisoffe-
ne“ Verkehrsplanung unter Ein-
beziehung der Virchowstraße, 
seien zu befürchten. 
Unterdessen offenbarten die Ver-
treter des Landkreises, dass diese 
mit einem Generalübernehmer-
verfahren (Übernahme von Pla-
nungs- und Ingenieurleistungen 
sowie aller Ausführungs- und 
Bauzwischenfinanzierungslei-
stungen) einverstanden seien. 

Christiane Fälker, Beigeordnete 
und Leiterin des Bauordnungs-
amtes, erklärte, dass sie als 
Bauamtsleiterin in Neuenhagen 
beim Bau der Grundschule am 
Gruscheweg mit diesem Verfah-
ren gute Erfahrungen gemacht 
habe. Auch eine Modulbauweise 
sei vorstellbar. Somit könne 
wertvolle Zeit gespart werden, 
erklärte Fälker. 
Vizelandrat Friedemann Hanke 
bekräftige, dass die Schule nach 
wie vor gebraucht werde. Der 
Landkreis plane die Fertigstel-
lung im Jahr 2030. 

Erik Koch

Oberschulstandort auf dem KWO-Gelände im Fokus





LEISTUNGEN:
Aufpolsterung • Änderungen • Federkernreparatur 

• Neubezug • Erhöhung

Und das alles kostengünstig und natürlich mit guter Beratung!

auch aus Ihrem Sofa!

Aus Jedem 
und Allem 
kann was 

werden,
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